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Bor der Entscheidung.
Emheitsfrvnt, » Parlament »nd Presse. - Die Antwort der Entente. (Rach Savas .lDie schroffe Art. mit bi- s.,,, _ . . **

Am Michels Geld.

schroffe Art, mit der die deutschen sachlichen Gegen-
tn  London ausgenommen wurden, hat nicht in dem

Ma»e überrascht, wie vielleicht erivartet wurde. Die deutsche
Prelle bewahrt, wie das deutsche Volk, Ruhe.

Den Reichstag
Präsident Löbe  gestern mit folgender Ansprache-

a9n einer anderen Hauptstadt Europas falle,« heute oder
morgen Entscheidungen, die von unabsehbaren Folgen für
rnser Vaterland und unseren Erdteil sein können Der

gegenwärtigen Augenblick noch nicht in der
.̂age, dazu Stellung zu nehmen. Die Regieruna Bunn in

£ *LTSi ^ ^ilungen über die Ihnen bekannten hin-
geben, aber unter dem Druck der qanzen Er-

feEn .2 ä5 -,nn? ^ sten. treten wir vorläufig in die Er¬
ic digiina der fostgeietzten Tagesordnung ein, immer in der
KN 'uAeA kommenden Ereignisse unsere Arbeit nicht

N-n§ gkeit' etncr ^ ^ Whb  in bet  Presse erneut die Not-
, Erweiterung her Negierung

uberzeugt. Last gegenüber der Not des
Ultf ^em Ernst der Lage auch die Sozialdcmo-

. . g^ ^gend vaterllikldisches Gefühl aufbringen werden,
S “' ,tä

»I Die dentschc Presie
Vht geschloffcn hinter der Reichsregierung. Alle vorliegen-

r»U Auszügen aus den Blättern be-

in der alliierten Presse und zu der Dro-
4 Hungerblockade wird in der „Tügl . Rund-

Ea«  gesagt : Dw englische Hungerblockade, mit der mau
k>en Krieges z„ Fall gebracht hat, soll erneut

» i ltltfl' 8,  um uns zu zwingen, das Pariser Diktat
^n . da» unser eigenes Todesurteil bedeutet,

«an sollte meinen, es komme den Alliierten in erster ^ inie
.L7n7d nil n̂anzbedürtEe für die Repgrationen zn

!ii-.stia oder ungünstig sein ' Berechnum für Frankreich
In der „Bossischon Zeitung"  schreibt Geora

wird 'znaebcn ^ «beschrift „Schicksalsstunde": Manmüssen, baß das . waö rein sachlich betrachte!
tEi,n^ 2e2 fernen Vorschlägen ans sich nimmt, eine Be-
x̂ mgs? edeutet. wie sie vorher in der Welt noch niemalsinn* • ittöö'te. Es wcne falsch, wenn öas deutsche Volk sich
s>»z förmlichen Fatalismus hingeben wollte Noch

dieser Bol" stung der Heimat' weiteren

wir2 itil 11  L .v kalanz  e'i g e r" betont erneut, daß
ünte " s Blattder Drohungen der En-
fttf CfipTdr^  Aeußerungen dreier sozialt-
Augüst » ifn/v zö" . ües früheren Staatssekretärs Dr.lien " em ’ des VorstandsMitgliedes des Allaemei-1jSWKMNM-1 k«'Äss  sis

I fn schwackô Tck»Ä ^ ei.tichland nichts mehr auf seine seht
Mrten" »»g^4?Eüktern nehmen kann, als was es den Alli

iiur Erfüllung a?rech?er̂ i7 °'^ ^ ^ ^ werde jeder TriebL sw s» gerechter Leistungen geradezu getötet
' ierscög ?^ 0f?J °ta-V£ - wiederholt im Namen der Arbei-

kuldetEh/b--' ll 'fi ^ rnciSe sieben Jahren Furchtbares er-

Ä

)»et die Ausssikt«^ allgemeinen recht pessimistisch
d°s „Verl Tage Er ^ k? douer Konferenz berichten, sieht
üsche Schahkanoler iöa . Tasiache, baß der eng-
« . « /LL7 - Ä ' - LWÜ . SSL L .,L

natürlich auch auf 226 Milliarden. Wenn bas
-fariser Arrari,.gement wirklich die Feststellung w-.- t-

«lIHSHsua , sc „iWoo( , ,- in Lm . L
« IL ?S =' “” anf S rt ieSe ? °Ea »dIm,» L  Sie Re«»i
JÄ 7« « S 5„” ‘uri ”S ”ÄTÄ SS
jumjthct d°S [eiten AngeSoiS die Uni» ,« ,«de «,, »1« " ^

*l a.tt  fließt . Deutschland würde der Abweisung
CachveAM?s "nr,/Rnb ^ kbenr m ° Denkenden klarenwlt Ruhe cntgegensehen. Es sei enkilglnuen
,eder Repressalie gegenüber, gestnßt Ens' sef« gutes RE und
ans den FrieLenSvertrag ' die einmütige Haltung zu bewahren
ueuk geLti7Lem H» »Em « 3fcS

Die Ententepreffe.
StuS Paris liegt eine Reihe von Pveffestimmen vor Di«

P ^ ter äußern sich fast ohne AusnLme sehr schrM 2
über die deutschen Gegenvorschläge und tragen ihre

-. enirtigung über die in London zutage getretene Einmütia-
keit tnumphrerend Mr Schau. Nur ganz vereinzelt »nä
nebenbei -oeröen auch andere Töne angeMaaen

Gleiches gilt von der englischen  Poesie Da her <Tn«
Selattttt ist. der hier angeschlagen wird, beschränken wir uns
auf dre Wreöergabe folgender Meldungen:

Die Entscheidung fällt heute.
r,ta!nJnli 0mr 3,' Ue*er  die gestrige Nachmittsgs-
gegetien-̂ ^ Alluerten wird folgender amtlicher Bericht aus.

Die Alliierten haben beschlossen, die Dentsche» für
morgen sDonnerstag) mittag in den St. James-Palast ein-
die Antwor? ^ wird der deutschen Delegation
mitaE werden Untschen Gegenvorschläge

Besetzung Mannheims «nd Hamburgs?
Im „Petit Journal " wird außer de« bekannte« Zwangs,

Maßnahmen wirtschaftlicher Art von einer weiter geplanten
Maßnahme gesprochen, nämlich von der Besetzung der StadS
Mannheim  und der Besetz«»«, dos Hafens von Hamburg
durch eine englische Seedivision.

Die militärischen Maßnahmen am Rhein.
d ß r i s, 2. März . Der So «derbe richterstatts)- des Fn-

t: an ggeant telephoniert ans London, er glaube zu wissen,
daß feine Rede davon sei. die Iahresklaffe 1919 unter den
zahnen zu behalten und die Iahresklasfe 1918 einzuberufen
Die frianzolslsche Delegation werde schon am Freitag wieder
m Paris sein und vor Montag würden vielleicht schon mili-
tarlsche Ereignisse gm Rhein möglich sein.

Die Antwort der Entente.
ML. London  3 März

Der Sonderberichterstatter der Havas-Agentn'r glaubt'in
der Lage zu sein, über das zwischen den alliierte» Vertretern
nrrtcrzeichnete Uebereinkommen folgende Angabenz« machen:

1. Die deutschen Vorschläge werden als « « annehm¬bar  erklärt.
. 2'• ? a§ Abkomme«  muß die Grnndlaqe
der Beiprechnngcn bleiben, wobei die beiden beteiligten Par¬
teien sich über die Durchführungsmöglichkeite« verständigen

Alliierten .' (DZ.)

Der deutsche Zahlungsplan.
Eine halbamtlich« Aenßernng.

ifeii ' • inS 1 Die „Deutsche Allgemeine ^ eituna"
'̂ mbt tn einem offenbar inspirierten SeitarMel . *
*«.XTb  Stimmen laut wer-
%eu Zahlungsplan sei zn weitgehend, so kann
d» . t Hx  ungeheuren Verschnl-
<'totßipfp«$ / ^ el1  ^ c.if'tie5 uer  Beschluß. Milliardenbcträge

ijeaiiifen Sprung ins Dunkle bedeutet,
-rianÄ 1? .] ? *; ^ R,r,t ein  falsches Bild, wenn
^UiaZ ^ LfZZ * " Z P '" U--r Beschlüsse die öll oder SO
toiwSSZ f6e! ,E>Een Angebots geqenüberstellt: Die 226
53e 0c „ I 1!1! « '! 6er  Jahresraten . Werden sie tm
h-ntdel?" Rttckdi°>kontiernng «„f den Ietztwert gebracht, sp
kehrt 7 M-kliarden. Berechnet man umae-

f“ mnic^ ^ “5 “rCStn‘Cn' welche die Verzinsung und
fen ! Ü er von Deutschland einschließlich der Bvrlicferttn-

"7 Kapitals von M Milliarden in 39 Jahren
würde, io ergeben sich 133,2 Milliarden. Wenn

c«8Lfi7- wn  Vorlieferungen absicht. also vom 39 Milliarden
i>o„ 1t; 'wuier noch 80,1 Milliarden, das heißt, Annuitäten
■ili,;,. ' 7 Milliarden jährlich, bei einer Diskontierung (Ver-

1 llut>  Tilgung ) mit 8 Prozent.. Dtskoutiert man aus
wie das Pariser Arrangement, also mit der

‘Wi S Milliarden gesteigerten Staffel in 42  Jahre «, so

könne«!
3. Der deutschen Abordnung wird eine Frist von

höchstens vier Tagen  gestellt , um die Annahme des
Abkommens vom 29. Jan . 1921 zu erklären.

l . Falls sich die deutsche Abordnung weigern sollte, zn
unterzeichne« werben die Alliierte« zwei rheinische
Kohlcnhüfen  besetze«, deren Namen vorerst jedoch noch
geheim gehalten werden.

8. Wenn Deutschland weiterhin bei seinem bösen Willen
verharren sollte, wird es außerdem von wirtschaftlichen Straf-
maßnahmen getroffen werden, wie z. B.: a) Erhebung der
tm l  l/Ees von ben Verkäufen Dentfchlands im
alliierte« Anslande,- b) Einrichtung einer besonderen Zoll-
Verwaltung, die das linke Nheinnfer vom ienleitigeu Deutsch-
land trennt, und zwar unter Aufsicht der Reparationskom-misiion.

Gestern abend soll ein Sonbcrabkommen unterzeichnet
worden sein, das die neue Zuständigkeit dieser Öberlom»
Mission bestätigt.

Diese beiden Arten von Strafmatznal,me« — mili¬
tärische«nd wirtschaftliche, von denen die ersteren so¬
fort.  die zweiten in der Folge ««gewendet werden sollen- I
begründe«, so sagt Havas weiter, sich durch die vielen Srcrstüße
Deutschlands gegen die Verpflichtungendes Versailler Ver-
traas die bis heute festgcstcllt sind, besonders in der Frage
der Entwaffnung «nd der Kohlenliefernngcn. Die aelamte
Liste der Berftöße wird bejgesügt werden.

König Nikita von Montenegro f.
ist Eich l ^ vbau Xi’ 3>er mniü ^ktta von MonteEw

E 29 Januar dre phantastischen Zahlen bekannt
7 )s,rb 7 ah*  Wteöergutmachung Deutschland laut Be-

1 sElf 1! £r £° Ä /̂enz aufbringen sollte, war es nicht
£pn F ^ Eerung . Presse und Regierung, die
^en drktatorrichen Enrschelö über Hie Leistung einer weür als
^ ^ baften Entschädigungssumme nicht ernst Nahmen
vP80„̂ E "Vdcn Papiermark nach dem heutigen Werte unse-
res Geldes von eimem seiner besten Gebiete beraubten in
ferner Entwickelungsmöglichkeit völlig gehemmten Lande zu
verlangen , schien auch dem Ausland dem neMraÄ Me
^ ^ 'Knerinben. vielfach ein Beschluß, der von mehr
s? ärenzenloiem Optumismus zeugte. Zwar enthielt er

ttnier ebenso schmeichelhaften wie unbegrenzten
HfEc - cü uua  der Entente vor DentschlanW L7ng7fahigrL.it, Hoch mar niemanH Hei uns ävl  fiuHen Her für
Trakten Geftihlsmerte öas i*m*7 »“ n aff

ln " pt “ radrert sehen wollte, durch derenJ « V nrl) baru geiund machen zu können wähnten.
D v̂n welche Kre-rie der Dtilliardcntaumel. der die Welt er-

«e6t .. gebt aus einer Meldung hervor, nach der
dre Tichechen rn London 49 Milliarden tschechischer Kro-
nen at» von dem Allerwelts-Entschäüiger Deutschland -u er-
setzende „Kriagsschüden" angemeldet haben sollen Da die
Tschecho-Llvwalec ^bekanntlich „fern vom Schuß" aeleaen

^ ^^ -isschäHen erlitten hat. nimmt man nicht
ffi ne  Berechtigung an. daß der junge Staat sich in der
rmmerhin sehr angenehmen Hoffnung wiegt, daß das .arosi«
unerschöpflich reiche und mit Vergnügen jedem Wink aebor-
lame Deutschland seine gesamten Schulden, die ausgerechnet
die angeforderte Summe ausmachen, bezahlen wird.'
«■„rji eI r •, * vun der liebe und aefällige deutsche Michel
se2m ?rseite* rUiĴ ^ tder ist er gar nicht so verseffen darauf
V« ^ ^ bonkel für ungezählte Millionen von guten Freun-
übe'r seine" Kratt °E " ^ M̂ellen , alldieweil dies

LLLLL . Ä AMAK
aSÄ « äst .äS
f efk™? u™c* nicht erfüllbar waren und dIs n Anerkenn ua
den Glärchigern doch so freie Hand ließ, daß sie Forderunaen
rn Hohe von 226 Milliarden Golömark zum Konkurs der
^rrma DeutichlanH anmelösten. Michel sah sich beim Ein-
M bieser Forderung seinen ramvonierken BeMeb skine
Ele-lsi genährten und gekleideten Angeistellten Arbetter

und ™J 0lte  f {cö i ie  tüchttaL Sachverständigen
„ 4 ^ u <.rc flnett -att- »Der Vertrag ist unterschrieben"

mch Müalichk«?^ nnstanöiger Mensch muß ich versuchen, ihnnach Dcvglrchkert zu halten und dre Suppe ausznlöfteln dt«
mir meine schlechten Vertreter einqebrockt haben Die ' kn-
tente verlangt 226 Milliarden Mark in 42 Jah ?en dock

te ™x ® droz . Diskont , wenn ich früher bezahle. Alm
ds7We7 annehmen man räumte mir iraendwo inSex «8'tli  KreHrt ern uns ich könnte sofort  Hê aülen um
Äen hohen Diskont zu verdienen. Als man von der' End-
summe rm Jahre 1963 zurückdiskontierte blieb nack
IharhT 10™ Vcchnungen noch ein Betrag von etwa 53 Mil-

ubmg. auf den bei „glsich barer Zahlung" die 226Mrlliarden -Forderung sich ermäßigte." ^ m
Smnen Gläubigern erklärte demgemäß Michel in Lon-

euch einen Verglstch auf der von euch ge-
Eiffenen Grundlage an. Da ich nur 890 Milliarden Mark
Schulden und kein anderes Geld besitze als das was 'mein
Betrreb vielleicht als Ueberschuß in besseren Ln abw^ f n

öa lch rm Jahr etwa 85 Milliarden Papiermark zur
Durchführung und Aufrechterhaltnng meines Betriebes aut-
bringen mutz, was an sich schon fast unmöglich ist da ich
ichon in euerm Interesse meine Warenherstelluna nnö
-austnhr nicht ins Unenütiche permehren kann, müßt ihr
mir Gelegenheit geben, unter vorteilhaften Vedinaunaen «in«
internationale Anleihe von 8 Milliarden aufznnebmen 7̂«
E verzinse und für die ich mit meines WM

Geld erhaltet ihr sofort. Ferner zahle ich «uck funk
Mulang in  fedem Jahre 1 Milliarde Goümark in War2Arbeit und Geld und übernehme den Zinse«- und Tilm.Tks,'
eder " « und die Gesamtsumme die nach Ab¬zug der 8 Milliarden und der jährlichen Milliardenletsinn^
wwce Ler von mir bereits " ei3m SJS
^bibt . Ihr könnt, daraus ersehen, daß ich weit über meE»«

Leistuligskraft und nur im guten Glauben auf ein«
öuktion d«i,^ Wirrtfchaftslebens und Vermohrung der Pro¬duktion den von mir übernommenen Verpflichtunnen
komme. Macht doch mit Zins und ZinsesMs die SumE

jb erP^  Milliarden aus wachsen werden, etwa 135
^oldmark aus und schlage ich doch vor, nach Ab-

V ert ® ^ühre die Jahreszahlungen entweder -n
erhöhen oder durch neue Anleihen euch größere Summen auf
einmal zuzuführen . Ich mache euch also eMa MnenÄ
Rechnung ans.- „Von den 63 Milliarden, als die «7™
Jahr « 1963 auf die Gegenwart znrücköiskontierte Ford'ernna
von 226 Milliarden sich Larstellt, gehen etwa 20 I ifi"für bisherige Leistungen aus dem Fviiedensnei-i^ S ^a
bleiben 33 Milliarden . Diese w7den durÄ E Np7 ^ ^
Anleihe von 8 Milliarden aus 25 » Nrde « beraLek.7
Bis zum Jahre 1926 werdet- jährlich von dieser SnmmI'
Haupt,achlich durch Warenlieferung und Arbei für ^ n
Wiederausban ,e sme. im ganzen 5 Milliarden abaetraaen
der -liest nach besonderer Vereinbarnna " Ab 1926
ich den gesamten Nestschuldbetragmtt 5 Proz ^
17 srrv^iets n,'a,|r) ,U- "̂ sen Leistunaen von iährltch mehr als
17 Milliarden Papiermark in den ersten Jahren di«
»ÄÄÄrRestsnmme  mnlifm mmfitn 5 Zroz . jährlich 1 Milliarde Goldmark
die Vevsiiiiilna ^ »zdamermark betragen würde, wozu nrch
txLS.  r nUtt,It , i U&  ^ Ie  Tilgungsiümmen der Anleihen
!>m<n. iodem ehrlichen Deutschen der Kopf über der

woher solche Summen ein Staat nehmen
leinen Haushalt so schon nicht ins Gleschae,vicht

LL "en° !m »1n "Ln ' »°l ' E « » Ml, . ,den ( Mk,
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©dte 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten Donrrcrstaa. 3. März 1921
kandes die deutschen Vertreter in London Wer di? Grenze
des Mögiichen in ihren Gegenvorschlägen Nnausgegangen
find. Sie mögen durch die Kühnheit , ihrer Definition die
Alliierten im ersten Augenblick überrascht haben. Doch be¬
finden sich unter letzteren Finanzsachverständige genug. die
bei ruhiger und sachlicher Würdigung und Beurteilung der
Verhältnisse, wie sie sind, die Vorteile und den von besten
Willen zeugenden Charakter der deutschen Vorschläge er¬
kennen roerdeu. So daß wir uns durch den lärmenden Hohn
der Sntentevresse nicht ins Bockshorn sagen lassen. Nach
altem deutschen Recht wird jemand, der einen Aufwand über
seine Verhältnisse treibt und Verbindlichkeiten eingeht. von
denen er weiß., daß er sie nicht einlösen kann, als Betrüger
best rech. Mm: wird nicht annebmrn können, da« dieser
Natürliche und selbstverständliche Rechtsstandvunkt im inter¬
nationalen  Recht nicht Geltung haben soll, und das; man
in London den ehrlichen deutschen Michel zur Unterschrift
eine? Wechsels ans die Zukunft veranlassen will, von dem
er weiß, dah er ihn nie einlösen kann.

Wir nannten die Londoner Verhandlungen die Welt-
s chi cksa l 8 w e n d e. Und wir wollen immer noch trotz
allem Höften. daß sie eine Wende zur Vernunft und Ver-
stänNaung . »ur Darstellung! der Kuftursvlidarität und gei¬
stigen Interessengemeinschaft aller Völker bedeutet und das;
nicht der Kaiuzst um Michels Geld, das nicht vorhanden ist,
der Menschheit zum Fluche werde. H. Gz-

Amnestie für deutsche Kriegsgefangene in
Frankreich.

Wie «nser Berliner Vertreter erfährt , hat die französische
Regierung den zuständigen Stellen in Deutschland zngesagt.
eine Amnestie für die noch in Frankreich im Lager von
Avignon wegen irgend welcher Straftaten zurückgehaltenen
deutschen Kriegsgefangenen öurchzuführen. In kürzester
Zeit soll auch der Rest noch entlasten werden, dagegen sollen
aber solche Kriegsgefangenen, die wegen Kriegsverbrechen
verurteilt worden sind, im französischen Strafgefängnissen
iiutergcb rächt werden.

Täglicher WirtschafLsbericht.
Unser Berliner Handelsmiiarbeiter schreibt unterm

1. März 1821: In dem gleichen Matze, wie Deutschlands
Schicksal wieder einmal unmittelbar vor der folgenschwer¬
sten Entscheidung steht, verschärft sich begreiflicherweise die
Zurückhaltung im geschäftlichen Leben in denkbar höchstem
Matze. Auch an der Börse herrschte äußerst gedrückte Stim¬
mung. die sich nrehr in einem gänzlichen Fernbleiben von
Käufern «lS in einer Beeschärfuna deS Angebots wider¬
spiegelte. Es läßt sich sogar nicht verkennen, daß man hier
die letzt« Hoffnung schon deswegen noch nicht ganz aufge-
geben hat. weil man iü Anbetracht der ruinösen Folgen , die
ein Deharren ans dem Pariser Diktat für die gesamte Welt¬
wirtschaft haben mutz, ein Obsiegen der Vernunft in letzter
Stunde al» di« einzige Retturrg für alle Länder ansieht.
Einen besonderen Halt bot heute in diesem Zusammenhang
die Bewegung des Dollarkurses der mit 62 einsetzte und
«fegen Schluß der Börse sich auf 6OV2 Mark senkte. Man er¬
dlickt hierin die Vorausnnrkung eines neuerlichen Anziehens
deS MarkkurieS an der heutigen New-Avrker Börse und ist
versucht, hieraus wieder einmal auf eine freundlichere Be¬
urteilung de» Standes der Dinge für Deutschland ange¬
sichts der heute begonnenen Londoner Konferenz zu folgen.

ES werden Stimmen laut , die behaupten, daß man im
NnSlande überhaupt unsere Lag« nicht so völlig hoffnungs¬
los beurteilt , wie daS bei uns im Lande selber der Fall ist.
Di« bange Frage was uns London bringen wird , lastet
schwer«uf Iederrnmrn . unbeachtet der vielen anderen ernsten
Gorgen , di« Politik und Wirtschaft schon seit Jahr und Tag
verursachen. (_

Mitteilungen aus aller Welt.
Si « khanffenr von feine» Fahrgästen ausgeraubt . In

der vorletzten Nacht wurde ein Krastdroschkenführer. der eine
Fahrt nach dem Birchow-Krankenhanse in Berlin gemacht
hatte , ans der Rückfahrt mn Nettelbeckplatz von vier Personen
angehalten, die nach der Putützbrnck« in Moabit wollten.
Einer der Männer setzte sich neben den Chauffeur. An der
Putlitzbrücke verlor der Mann , der neben dem Führer laß,
den Hut. und der Führer muhte halten . In demselben
»(ngenblick sprangen die Fahrgäste aus dem Auto^ hielten

ß Der Himmel im März.
„Nicht? fit verloren im weiten All.
Jedes Tönen weckt Widerhall,
.Jede Kraft drängt endlose Wellen.
Sein Teil wird nutzlos im Kreislauf zerschellen.

Setn Stäubchen geht verloren in dem großen Haushalt
der Natur , und kein Atom der Materie verschwirrbet aus dem
Weltall : eS vereinigt sich mit andern Atomen zu neuen Ver¬
bindungen und bildet neue Körper organischer und anorgani¬
scher Natur . Die Summe des Stoffes , der den Weltraum
erfüllt sowohl, als auch Ne Summe der Kraft oder Energie.
Ne im Universum alle Erscheinungen bewirkt , ist unver¬
änderlich. Si « ist konstant und kann weder zu- noch ab-
nebmcn, sondern bleibt in alle Ewigkeit, wie sie von Ewig¬
keit her gewesen ist.

Welche Summe von Lebenskräften spendet Allmutter
Sonne  unserer Mutter Erde, bannt sie ihre Kinder, die
während des WinterS in ihrem Schutze ruhen , answecken und
ernähre » kann. Noch hat das Taqesgestirn die nördliche
Halbkugel nicht erreicht, und schon sieht man hier und dort
an geschützten Stellen junges Leben sich entfalten- das mit
zunehmender Licht- und Wärembestrahlung vollends hervor¬
gelockt wird. Zu Ansang des März steht die Sonne noch 7Vr
südlich vom » equaior, und am Ende des Monats hat sie schon
eine Entfernung vom 4' nördlich von ihm. Irn Aequator
siebt sie «m 21. morgens 5 Uhr : sie tritt dann in das Zeichen
de» Widders und geht an diesem Tage im Ostpunkt auf und
im Westpunkt unter . Wir haben dann Frühlingstag - und
REaleiche und Frühlingsanfang : Tag und Nacht betragen
je etwa 12 Dtd- Die Mittaashöhe der Sonne beträgt zu An¬
fang und Ende des Mon . 32% und 44°, und der Tag nimmt
im ganzen Mon . um 2 Std . zu.

Da der Mond  ungefähr in der Gegend der Ekliptik
oder scheinbaren Sonnenbahn seinen wirklichen Monatslauf
vollendet. so kommt er auf dieser Bahn nicht nur an der
Sonne , sondern auch an sämtlichen Planeten unseres
SvsiemS und an einigen größeren Fixsternen vorbei. Am

'1 , Mär » tritt er in das letzte Viertel , und am 9- sicht er
alS Neumond bei der Sonne und geht mit ihr auf und
unter . Am 12. gebt er an Mars und am 13. an Venus
vorüber . Am 16. finden wir ihn bei dem roten Stern Al¬
debaran im Stier . Nachdem er am 17. in das erste Viertel
getreten ist. treffen wir ihn am 19. früh morgens bei Pollux
in den Zwillingen und am 21. bei RcguluS im Löwen. An
Jupiter vorbei wandert er am 22. und an Saturn vorüber
am 28. al» volle Phase, denn an demselben Tage , abends
9 Uhr. erscheint er als Vollmond. AIS breite, abnehmende
Phase siebt er am X.  bei Spika in der Jungfrau und am
88. bei AntaveS im Skorpion. Am 31. tritt er im das letzte
fßkxüL

dem Chauffeur Revolver vor und raubten ihn vollkommen
aus . Sie holten aus dem Jackett Ne Brieftasche mit der
gesamten Tageseinnahme. Dann ginocn die drei weg. der
vierte hielt Wache, bis seine Komplizen in der Dunkelheit
verschwunden waren , und drohte dem Eßausfenr. ihn sofort
zu erschießen, falls er fortfahren sollte. Als die drei Räuber
außer Reichweite gekommen waren , verschwand der vierte.

Der Stapellans des Dampfers „Tirpih ". Wegen Arbeits¬
verweigerung der beim Stapellauf des Dampfers „Tiuvitz"
beschäftigten Arbeiter beabsichtigte die Flensburger Schiffs-
baugesellschaft die Entlassung der Belegschaft am 1. März
vorzunehmen. In feiner gestern von Vertretern der Ar¬
beiter nachgesnchten Besprechung stellte die Flensburger
Schiffsbaugesellschaft für die Wiede raufnähme der Arbeit die
Bedingung , daß die Leute sich bereit erklären , die erforder¬
lichen Arbeiten vorzunehmen und dem Stapellans in (Gegen¬
wart des Großadmirals v. Tiripitz und von Hugo Sttnnes
oder deren Vertreter keine Hindernisse zu bereiten . Mit
diesen Bedingungen erklärten sich die Arbeiter nunmehr ein¬
verstanden, und der Stapellauf erfolgte gestern nachmittag
im Beisein des Großadmirals v. Tirpitz und des Vertreters
des bereits abgereiften Hugo Stinnes . Die Wiederaufnahme
der Arbeit bei der Flensburger Schiffsbaugesellschäit erfolgt
heute morgen.

Ein Räuber v»n eine« Wöchnerin erschossen Aus TKale
i. H. wird vom 28. Februar gemeldet: In dem einsamen
Forsthause GamLachhaus wurde die Frau des Försters von
emem Kinde entbunden. Die aus Thale herbeigokommene
Hebamme sollte die Nacht im Forsthanse zubringen . Trotz
allen Zuredens bestand sie aber darauf , die Nacht noch nach
Thal : znrückzukehren und erbat sich die Begleitung de?
Försters . Der Förster legte beim Fortgänge seiner Frau
einen aeladenen Revolver ins Bett . Kaum hatten der
Förster und Ne Hebamme das verschlossene HauS verlassen,
so stand vvr dein Bette der Wöchnerin ein Mann mit ge¬
schwärztem Gesicht und verlangte daS im Haufe befindliche
Geld. Der Räuber machte sich nunmehr daran , die Schränke
zu öffnen. Nachdem die Frau sich vom ersten Schreck erholt
hatte griff sie nach dem Revolver und schoß den Räuber
nieder. Als der Förster zurückkam. fand er die Leiche des
Verbrechers und glaubte im ersten Augenblicke daß seine
Frau die ohnmächtig war ermordet sei. Am nächsten Morgen
kam in gü— Frübe die Hebannrw um gleich nach dev: Kinde
und der Wöchnerin zu sehen. Sie mußte in der Leiche des
Verbrechers ihren eigenen Mann erkennen. Da sie der Mit¬
wissenschaft dringend verdächtig erscheint, wurde sie sofort
verhaftet.

0’;w Wje aus Polen nsiuZ.
hat Graf Kwi  leckt , MajoratSherr der 20 000 Morgen
großen Herrschaft Wroblewo, in weiten Kreisen durch den
mit seinem Namen verknüvfien Sensationsprozeß bekannt,
und in erster Ehe vermählt gewesen mit der Gräfin Bnin-
Bninska sich im hohen Alter von 82 Jahren wiederum ver¬
mählt und zwar mit der verwittvcten Frau Binzentine
Kukowska. geborenen von IalkowSka.

Luftverkehr Lörrach-Karlsruhe -Manuheim - Frankfurt a.
Main . In Lörrach  hat sich eine Interessengefellichaft ge-
Nldet zur Gründung der badischen Luftfahrtgefellschaft. Der
Sitz der Gesellschaft wird von Baden-OoS nach Lörrach ver¬
legt. Anfang April soll der Luftverkehr mit Frankfurt a. M.
ausgenommen werden. MS Zwischenftationen sind Karlsruhe
und Mannheim vorarsehen. ES ist auch in Aussicht aenom-
öen, die Strecken Konstanz-Lörrach und Lörrach-Zürich auf-
zunehmxn. Der Leiter des Unternehmens ist der bekannte
frühere Flieger Frommherz.

Eine Doktordiffertatisn über daS Frifenrgerverbe . Einem
Antrag des Stadtarchivars Dr . Dirr in München  ent¬
sprechend, gewährte die Stadt München zu den 8000 Mark
betragenden Drnckkostender mit Not : 1 hewerteten Disser-
'tationsschritt de? Studenten der Volkswirtschaft Uttettaker
über das Münchener Friseurgewerbe einen Zuschuß von
600 Mark mit Rücksicht auf Ne Bedeutung der Studien für
die Gewcrbegkschichte.

L_o Aus der Stadt . °

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der letzten Nadit.
INiedersdilogsliöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ „ Koblenz: — mm

6 Celsius.
-3 Celsius.

Voraussichtliche Witterung : für morgen:
Noch keine wesentliche Aenderung.

Am Abendhimmel glänzt hoch im SW . noch ttrnner der
prächtige Abendstern Venus,  aber ihre Sichtbarkeit nimmt
von 4 auf 8 Std . ab und ihre Phase erscheint im Fernrohr
von Tag zu Tag schmäler. Sie erscheint in Nr Gestalt der
zunehmenden Mondsichel. Am 17. erreicht Venus ihren
arößten Glanz . Auch die Sichtbarkeit deS Mars,  der als
kleines, rotes Sternchen unter Venus steht, verkürzt sich von
2 auf 1 Std . Merkur  ist unsichtbar weil er am 8. März
zwischen unS und der Sonne steht und in ihren Strahlen
verschwindet aber am 80. hat er als Morgenstern seine
größte westliche Entfernung von der Sonne , 27%*. Jupiter
steht am 6. und Saturn  am 12. der Sonne gegenüber : sie
sind dann beide der Erde am nächsten und deshalb am besten
zu beobachten.

Der nächtliche F ix st« r n h im m e l zeigt auf seinem
westlichen Teil noch die bekannten Wintergcstirne . während
im O. schon die Sternbilder Ns Frühlings erschienen sind.
Sämtliche Sterne eine? Sternbildes behalten für Beobachter
mit bloßem Auge ihre Stellungen zu einander bei. sodaß die
Gestalt der Sternbilder sich nicht verändert . Daher bat man
von alters her diese Sterne eben Fixsterne, d. h. feststehende
Sterne , genannt,' waS aber nur relativ richtig ist. wie später
einmal dargetan werden soll. Auf der westlichen Himmels¬
hälfte finden wir zu Anfang März um 10 Mitte um 9 und
Ende um 8Uhr abends, von S . nach N. ziehend. Ne Milch¬
straße  mit den Sternbildern gr . und kl. Hund . Orion.
Zwillinge Stier Fuhrman , Perseus und Kamopeia. In
der SN -Linie stellt in 80 bis 50' Höhe vom Südpunkt aus
die Wafferschlange mit dem Stern Alvüard. Auf der östlichen
Himmelshälfte sind der Löwe, die Iungifrau und Bootes
erschienen und der gr . und k. Wagen, sowie der Drache höher
gestiegen Bon Fixsternen  1 . Größe finden wir im SW.
Sirius im gr . Hund. Prokuon im kl. Hund und Beteigeuze
im Orion die zusammen ein gleichseitiges Dreieck auf Nr
Spitze sichend bilden. Weiter bemerken wir noch Rigel im
Orion Kapelle im Fuhrmann hoch im W.. Pollur in Nu
Zwillingen hoch im SW . und Aldebaran im Stier im W. Auf
der östlichen HimmelShälftc finden wir nur 3 Sterne 1.
Größe: Regulus im Löwen Svika in der Jungfrau und
Arktur im Bootes. Diese 3 Sterne bilden ein raclstwinkeligcs
Dreieck, mit dem rechten Winkel bei Svika im SO.

* • K. A. Broeder.

Die Hünengräber in der Lüneburger Heide.
Hermann L ö n 8, Nr« leider zu früh gestorbenen Heide-

dichter, ist es zu verdanken, haß Ne Heide in ihrer ' ganzen
Herbheit und Schönheit Nm Nutschen Volk erschlossen würbe
durch Ne vielen Erzählungen arrs dem Tier - und Pflanzen¬
reich. Biele Deutsche wandern in bm  letzten Jahren in die

Fra « Prinzessin Elisabeth z» Schaumbnrg-Livpe. unsere
allverehrte Mitbürgerin . vollendet am 5. ös. Mts . ihr 80.
Lebensjahr. Was unsere Vaterstadt der unermüdlichen
Rächerin so vieler g-' meinnüviaer und vat-rlüvä -scher Be¬
strebungen zu verdanken hat dürfte allgemein bekannt sein.
AuS der großen Zahl von Korporationen und Vereinen , an
deren Spitze die Jubilarin rastlos schaffend steht, sei nur auf
einzelne hingrwiesen. Seit einem Menschenalter ist Prin¬
zessin Elisabeth Vorsitzende de§ BezirkSverbandes und Zweig¬
vereins Wiesbaden des Vaterländischen Franen -Vereins.
Ehrenvorsitzende de? Vaterland . Frauen -VereinS „Ueber-
See". NS Vereins der Freundinnen junger Mädchen,. Nr
Evangelischen Iungfrauen -Vereine Nassaus Ns Schwestern-
verbandeS Vaterland . Frauen -Vereine des Regicrungsbe.
zirkS Wiesbaden, NS Samariter -Vereins usw. Während des
Krieges war die Prinzessin Vorsitzende NS Lazaretts „Pau-
lincnichlötzchen" und Ehrenvorsitzende des Komites vom
Roten Kreuz. Allem Edlen Schönen, Hohen hat die Iubi-
larin stets weitgehendes Intcresie und verständnisvolle An¬
teilnahme entgegengebracht: ihre Opferfreudigkeit kannte
kein« Grenze Nn Armen und Bedrängten aehörte jederzeit
ihr Herz. Möchte eS der edlen Frau vergönnt sein ihre
segensreicheTättgkeit noch lange Jahre in körverlicher und
geistiger Frische zum Wohle ihrer Mitmenschen auszuüben

Seinen 70. Geburtstag feiert heute der frühere Semorchrf
und jetzige erste Vorsitzende des Aufsichtsrats der bekannten
Schuhfabrik Conrad Tack u. Cie .. Aktiengesellschaft, Burg
bei Magdeburg, Herr Wilhelm K r 0 j a n ke r . Der Jubilar
steht noch heute air Nr Spitze Ns Unternehmens , das be¬
kanntlich auch in unserer Stadt eine Verkaufsstelle unterhält.

Erhöhung des Schnlbeitrags zur gewerblichen Fortbil¬
dungsschule. Seitens des Gewerbevereins werden die Ar¬
beitgeber darauf aufmerksam gemacht, daß für das neue
Schuljahr der gewerblichen Fortbildungsschule mit einer Er¬
höhung Ns Schulbeitraas zu rechnen sein wird . Die Höhst
steht noch nicht fest, doch dürfte mit einem Betrage von
80—80 Mark zu rechnen fein.

Bnsiedlnng von Waldarbeitern . Falls man in Nn an¬
liegenden Dörfern reicht genügend Waldarbeiter hat. muß
man solche anzusiedeln suchen. Dieses erreicht man Ndurch,
daß man ihnen einen Teil deS Lohnes in der Form von
Feld- und Waldnutzung gibt. Auch müssen Wohnungen ne-
bant werden. Das ist heute keine kleine Ausgabe wird aber
durch Bauholz auS dem Walde bedeutend verNlligt . Mt
Land darf man nicht karg sein. Hat io ein Waldarbeiter
2—1 Morgen Land, die er mit seiner Familie bewirtschaftet,
so stebt er sich besser als der höchst bezahlte Itrdnstriearbeiter
der alle Lebensmittel kaufen muß.

Der Zuschuß NS Reiches für Wohnungsbau wird nun¬
mehr zur Wirklichkeit. Auf Grund des Gesetzes zur vor¬
läufigen Förderung des Wohnungsbaues vom 12. Februar
stellte Ne ReichSregierung den Ländern 1)4 Milliarden
als Vorschuß  zur Bezuschussungvon Wohnungsbau¬
ten  zur Verfügung Für die Gewährung von VauNihilfen
wurden von Nr Reichsregierung mit Zustimmung des
ReichSrats allgemeine Grundsätze erlassen, die in allen
wesentlichen Punkten den bisherigen Bestimmungen des
ReichSrats über Ne Gewährung von Darlehen ans Reichs-
mitteln zur Schaftuna «euer Wohnungen vom 10. Januar
1920 angepaßt sind. ES darf demnach erwartet werden, das
sich nunmehr überall die Bautätigkeit mit Hikse dieser Vm-
Iclmßhilfe des Reiches an die Länder beben wird . Bei eine:
Verneunfachung der Baukosten  für ein mittleres
Mtetbaus (wie an Meier Stelle in Nr 86 vom 20. Febr. der
„WieSb. Zta." ansgeftihrt wordenj ist an ein Bauen olm
Stoatszuschlisseallerdings nickt zu denken

Eintragung von Handwerkern in Ns Handelsregister.
Die Handwerkskammer Wiesbaden teilt mit : In neuerer Zeit
mehren sich Ne Fälle, daß Handwerker anfaefordert werden,
sich in daS HanNlSregifter eintragen zn lassen. Damit wür¬
den sie Vollkaufmann und zur vollen Bnchrühcuna ver¬
pflichtet werNn . Außerdem würde doovelte Stenervil ' -esi ein-
tretcn , nreil mit der Eintragung in das Handelsregister die
Stenerpflicht zur Handelskammer neu erwächst, diejenige zur
Handwerkskommer aber natürlich bestehen bleibt. Die er¬
wähnten ' Anfforderunaen sind in den meisten Füllen nnbe-
rechttgt. Wir empfehlen daher aeaebenenfalls der Auftotde-
runa nicht zu entsprechen, sich vielmehr sofort an die Hand-

Lüneburger Heide. Sie suchen ihr immer neue Schönhstiieu
abzugewinnen, und so sind sie denn auch auf die alten Hünen¬
gräber , die riesvaen Denkmäler altgermanischer Vorzeit ge¬
stoßen. Fünf - bis sechstausend Jahre mögen vergangen suu,
seitdem die Steinmenschen jene gewaltigen, oft viele Nanur-
meter fassenden Frvbköcke zusa-mmenschle>ppten. nm mit ihnen
den v̂erblichenen Volksgenossen lllrabkammern zu errichten,dre
sie für ewige Zeihen sicher wähnten vor Schändung und Zer-
slörung. Aber unsere pietätlose Zeit macht nicht Halt vor
diesen altehrwürdigen Grabstätten unserer Vorfahren, m
nennt ihre Vernichtung nur nickt Grabschändung — wie sir
eigentlich schlimmer nicht gedacht werden kann —. sondern
rationale Wirtschaft. Und deswegen werden iahvaus. nHv
ein die Grcibbauten zersprengt, ihre Steinbrocken zu
fundamenten und Stratzenschottern verwcnict und das
Kinde eingeebnet, damit der Bauer ia kein Hindernis bat,
das er beim Pflügen umgehen müßte. Welch wüste Bel'
hcerungen im eigenen Lande angestellt werNn . das zeigt Nt'
Statistik, die der Abteilungsdirektor am ProvinzialmnienmM
Hannover, Dr . K. H. Jac vh , im 1. Heft des von ihm
auSgegebencn „Nachrichteubl,tttes für Niedersachsens '&Z3
geschichte" soeben veröffentlicht. Für den KrciS Uelzen lwa
anS dem Ialwe 1840 eine Zlufzählung der Mcgalithg
lHüneirgräber) durch C. v. Estvrffwor.  Sie umfaßte da¬
mals 219 meist prachtvoll erhaltene Gräber . AlS Dr . I ĉov̂
kurz vor dem Krieg: denselben Kreis ouknähm. da fand ^ -nur «och 14 von ihnen, z. T . auch schon in trostlosem ZnNn .r
Im Verlause von etiva zwei Men ĉhenaltern sind also aue>
in einem Kreise 20g Hünengräber spurlos verschwunden. u»-
der geringe Nest entging nur dadurch der Habattr , da«, k
seinerzeit zum größten Teil vom kgl. hannoverschen Mimw
rium des Innern angekauft man Ein Nrartiger Verlust »

-nationalen Denkmälern ist doch ein Jammer olmegletwe-
ES wäre wirklich höchste Zeit, daß die Regierunarn tu lev»
Minute eingriffen und die wenigen noch vorhandenen
aus grauer Vorzeit als Nationaleigentnm sichersten
würden. Dr . Jacob schließt seine Ausführungen mit, -
sch lägen für staatlichen Denkmalsschutzund stellt «ls Mir-m-
forderungen ans: 1. ein lückenlNes Denkmalschutzaesetz, ,
vor Eingriffen in Privatbesitz durch Enteignung nickst ^
schrecken darf (das preußische AnSgrabungsgeietz von > .
reicht bei weitem nicht aus ), 2. Ne Festlegung und Iteocst̂ Dsierung aller Denkmäler durch eine der geologischen- am
aufn-ahme ähnliche prähistorische LanNsanfnähme und 0- >-
stänNge. durch schon bestehende Behörden lnste Landtals-
Landesbanümter) ,aitSzuführende Kontrolle. — Ein
schleunigstesEingreifen der Regierungen ist deswegenÄf «Sa»*1tv*a rrtfT/i1» 1 m*.• 'F 'iÜ'lIt , SI
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üoNilnä.
Brüssel -Antwerpen
Norwegen.
Dänemark . . . .Schweden.
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net cĥ 'dlEfüEnaa? ' h ^b?» tchht'ctik des Sporivcreins ervsf-
ieden Mittwoch gH-nH ^ Dauerlanf . der
Frankfurter Ittaß i i7ifi,,L ^ ^ ^ ?/ ^ F '' °" pr- tz an der
wll bis zum Beginn 5es" r»i>. ^ ,7-5 Dmierlmkftratning
im F-rühjghr Snrchaettwrk « n OtJ |e14t{trtmirtt«n@
des Sportvereins beichtatlilei-,, " />' Ee aktiven Mitglieder» 'rifa/syL 'gJZx «""»
- ——- •irwy,<afc't,taotw3ŜkPB’!y k̂qfi’,n7'̂iiiii,iii>iif.MM11  - •

HandelsrrachrichLen.
-WÄntl ? » 1»?“ > »»° te,
Wäfrt « i.-ar lw Mte '" »« Mm « -AnzaW von Tagen in vl-vftärkirm' gö-s ^ der gering-eren

SÄ ' IKra ' ^ - Ä«
- WÄS SÄ & ÄÄ» 195

« Roman von Horst Bodemer.
cm . , lNachdruck verholen 1«Meinen Sie ?"

«Allerdings!"

^1wr Q5Ä ^ 5r ^ ^er die dumme Antwort , aber er
«meW° nt : Nachdenken keine Fortsetzung , die sich an das
Blilie feTiÄ “ S? " est Er schielte nach ihr hin Sie
larcn t ^nans auf die See . . . Mund und Nase
^Schen brest a« -abe ^ m*S bse Ohren auch, aber das blonde
-inmal eine eite fl * ' Me von mt »# M
ftc Liebe aitf f%»K Wltfj C' wnis  aerade das frischt
Ür»u Kopf 'l  '  Gedanken walzten sich allmählich durch

Dann wandte sie ihr Gesicht ihm zu

i ^ Ä iS'i: les *ÄV ,m,,!'" «- ä«ilfflo!"

te ’fÄS .S ’.8 "Lk SÜ * « «W -.

3?,, wird sie gleich an fangen mit Kla-
hgt sie geschmissen!
vierspielen!"

3,iÄ '» $ ! £ £ ! Wmm ‘ *« - - - -- -»

»IpSrSif"

Weinbau.

die Umn .andl ' lng der bekaunte ? ^ « -^ ''at am 28. Fevr.
n . *iic,  in eine W «SeFe ? wS ?^ »1S- nm? RSeinverg
einem Aktienkapital von 17& Ä f * l 8’&t&r-
um eine Familiengründiina Dae obJtZx *' As handelt sich

{SÄtSli ^ t -' aSS^ 8

— - ii,  BiriiiiiiiiiiiiiipMj ^ if f ^
„ SauptfSrisiletter : -Oe ins « » ,
Verantwyrtllch für Politik tmß Feuilleton' r>, i „ - i«"i
norigen redaktionellen Teil : Hans Hllneke -rn « \ 0 cr" 8; för Äe!!
N«schäftliche Mitteilungen : I o tz. Bakler " Snfcratenteil und

ten bez cv„r, ? liesagi. schgli er sich den größten Nar

8affê f' s“ r entgegenkommend! Hätte er goant-
öifi ’r S,c öo,rf' 5en  Gemcht»schreiber bei seinen Akten-
lanoc amr" !'f kmŝ fen und ö-aS weitere hätte nicht

^ »ngt. auf sich, warten lasten.

^e ^ yf ? fnf lMt ! Und ich banke Ihnen . Herr Rogge",
^ ivchte ie? »m kurzer Panse. ..Knien Morgen!"

Ü5etn m wnö l5in<i langsam den Hang hinunter

°n^ f'frf " hinter ihr her mit einem sehr
im Immer S?aub ' **" '  lam. wischte

.D» ^ üvche klappern, Herr !"' ■* auch!"

sie energisch über die Scheibe
rvUücS, - as auf der Kommode stand. „Die Türe»

~... . _ 5, Kapitel.

«ÄÄÄTÄ
WeriVn^ a'^ riCft er Ml " 'Et von Hans Rogge. war
^TS2tl1 \ r tXrUl’  ü '" auch nicht mehr behaglich?n
worwt/oil 'an? v ^ ->̂ ^ 'm Zimmer herum und ant-
kieng . . ^ * *** * m  Zehrers das verrückteste

dikFel ^ nL/ ^' PsingstsumStagS ging er hinaus Es
?' crrn kk n5' " " Uvr die Arbeit ruhte. Den
fl; ” nr - f Cr lu' cf) früh  genug kennen. Wie e-

? nH ""brachte , wenn etwa heute s-lwn d-,
stcha? saa?^ ? ^- sendete Tatsache werden sollte, hatte er
nch ausgedacht. So ein biSchcn von oben herab, — dabei
lttninraeb̂ka ? ic ^ fßtt ^radc wieder einmal̂ or sich

' f tn fiItf °' "em Feldwege Fräulein Busch mit dem
weftlauf gen Herrn Vetter anspaziert . Er retirTte ckmeü
di/ r/ih '" dcchtes Haselnnßgebttsch, musterte durch die Vlätier
„ Ä ; üemahe hätte er laut heransgeprustet. Also der
" .' 7. ^  f erf der Fräulein Busch kaum b S zur Schul-reichte, steif wie ein Stock neben ihr lieraina IT™U:7
tem fuchsigen Spitzbart an den Hals gedrückt.' ans der Stuft ^
nase eine goldumränderte Brille , das war er ' <ban°

k°dte sich auf die Erbe, rieb sich mit beiden Händen die
Oberschenkel und kniff die Lippen zusammen. Der !nd das

«roste, starke Mädel ! Wer da die ,*nW f
Drüber waren Zweifel wohl überhaupt nicht enftnMk'
seinen langem bloÄen "' Schnitt' sich

FaSist denn n-rn schon wieder los? 9 '
M̂ !a S " ■“ m t oFfettem  Munde , sagte endlich:

ihn Een ?" ’ ” m ° n ,Dfe5er ' denn sie will nichts v°»
«Ist mir egal!"
«Na, na,"

"cjn ^lr.  Sommer schade, daß du noch so gut hörst'"
n « £ °'r.

SeF- « -ää ävä
«Warum öenm nicht?"

bi? »ST 'kSr0«P em  ftuf  ö'"w' Roggenlios schlägt das Herz
hinauf , wenn er mich nur sieht' Nnd der steL

vester da, wre ein GerichtZsssweiber!" 1 tew
"Sehr verständig, Tine '"

wifror~ V? ' ' ' meTlS{* "'Einen Korb gleich wahrhastkq
«Ilnd du stehst noch im Zimmer? Mach schnell!"

«ro« tV£ ”frl!? ar i,c 'r " e Et ging, wußte er ja. Wer ein
"leben auf der stkoggeninsel zu geh rächt, den läßt auf

ferne alten Tage dieses Stiick Erbe nicht wieder los.
lFortictzttng iolgt.l

l-ausstnii kinggnge
IN

Ffühjahps*
Neuheiten,



DonnerStaq, 3 M 6rz 1K21T^ sesbirdener Menses MnchrkKien

zu noch nie dagewesenen
Preisen anzubieten . ::

Ein Schlager!
Strickwolle ! Hemden ! Strümpfe ! Mhfaden!

‘ 500 Mtr . schwarz und weiss . . . . . per Rolle Mk. 7 .75
e weisse Ware , moderne Emsätze . . per Stück nur Mk. 40—
bitte ich m » -xiich »t die Vormittagsstunden zu benutzen . =

Grösse 9 10 11 Herreimnterhosen , Ia Mai
impfe, schwarz jjjjr ie.50 18.50 20.50 Schnürsenkel , 100 cm lang

„ Grösse 1-7 8 9_ 10 Ein Posten Strümpfe , schwarz, zum Aussuchen-rril-mmfa hrann- ——-- i- —_ _— * ’ .. rr ■*< _ r »_ _

kaufen ihre

z.  Zt . bestes und billigstes Nahrungsmittel ! M

Ans heute frisch etagetroffeuer Waggonladung
empfehle für Freitag tasid Samstag zu nadistehend

Quart-Schreibblock „Hansa“, lin. . 5 . 90
Quart - Schreibblock „Mackensen“ K90

Leinen , liniiert . - “
Qu.-Schreibblock „Handel u.Wandel“ C90

klein - und langkariert . . . ”
Gross-Oktav-Block „Hansa“, lin. . 8 .90
Gross-Oktav-Block „Leinen“ . . . 8 .SO
Gross-Okiav-Bicck „Pciust . Leinen“ 075

mit 25 f. gef . Leinen -Couv., zus . U
25 Bosen Oktav-Papier ) gute Qual. 090
25  weisse pass Couvertsi zusamm. "
i Posten Kinder -Briefpapiere mit 295

bunten Bildern . . 4.90, 3.90, *
1 Posten Telephon-Blocks . Stück 1,50

am billigsten bei

Zimmermann
Kirehgasse 29.ausserordentlich billiget »Preisen:

Femst.Nordsee-CaMian„iÄJf Pfd.M.2.50,'"*' «1.3.50
Frima Island-Cabliau2 %%, Ffd. .. 2.00,'SÄ .. 3.00
Ia fettes SeelachsÄ . . Pfd. „ 1.75,TÄ„ 2.50
Ia grossen SchellfischÄ , Pfd.„3-00”«Ä „ 4.00
Gr.Seeweissliag(Irians)2.50, Bratschellfisch„ 2.00
Ferner : Feinste An ^ olsehellfisch ©, ff - S ©eli ©clit «Heilbutt , Stöin—

butt . Schollen , Rotzungen , Limandes.

Lebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale,
xxx  billigsten Tagespreisen.

Gutgehendes , erstklassiges

Zigarren-Geschäft
in bester Leige in Wiesbaden sucht tätigen
Teilhaber . Erforderlich zirka 60 Mille.
Von wirklich ernsthaften Reflektanten er-
bitte Off. unt . Zs. 9276 a. d. Geschästsst.
d. Blatte ' . Nikowsstraste 11. >*7428

Gen
blgenöei
»an1 i
Mit mo
wcknet!
«meng

liniiert und
kariert St.

äcr Nack'
lief« Hi
rcrScn.
afrotvne
ir mcbiKheinzander hsw

Geräucherte Seliellflselie . . . Pf
Grosse süsse Fettbüeklinge . . Pf

Alles andere friseh , gut und billig in

1 Post . Lieferscheinbücher ) qtf; u
I „ Bestellscheinbücherl ö
1 Posten Poilo-Konto-Bücher,

82 S„ fest . Einb ., Ia Papier , Stück
1 Posten Oktav-Konto-Bücber,

kaust jedes Quantum,

große Gartenbütten und Zässer,
Uehrrchtdütten , Blumenkübel,

Benzin - § ässer und ttannen
Korbflaschen alle Größen

verkauft, liefert an

Sauer , Göbenstratze |6

fester Einband , Ia Papier , Stück 0 .95

29 Kirehgasse 29
Kernruf 597t

Natur-
Haar-Rüdesheimer WeinstubeZum Osterfeste

empfehlen wir gutgepflegte
Flaschen - und Fassweine
ff. Spirituosen und Liköre

. in. Verlangen Sie sofort Preisliste . ———
Hubert Schütz & Co.

Welngrosshandlung
Nikolasstrasse 28 Telefon 6331.

J . Striegel
Schwalbacher Strasse 25.

beginnend versteigere ich zufolge Auftrags >1
meinem VrrsteigernngssaaleHeute  Donnerstag ;, den 3 . März,

Im Ausschank:
1920 Rhodter Schloss (Haardtwein ) . . . . Glas Mk. 3.5«
1919 Elsheimer Berg . » » 4.5«
1918 Rüdesheimer Berg Rosenek . . . . . „ » o .d«

Wachstum Jac . Glotzbach
1919 Büdesheimer Burgunder . , - 4 5«

Technikum Alteiräun Saa folgende gebrauchte sehr gute Mobiliargegenstänbe
als : SM

sehr schöne Dutihcl Mbann, SM
jinnner-EimWnng

bestehend aus : gr. Büfett mit SeitenschrSM
2,25 Meter breit , gr . Patent -AitSztehtifch. 2 «er
viertische und 8 Stühlen mit Leder;

sehr gute eteg. Salon*oö.WohnD.

jramm frei! 6 Michelsberg6 ,

§ar!tiitfi|ei
SanWrfcSamen

ist
MmMM

Für ältere Familie
könnte in herrsch. Villa
in grR . Mllenort derZreitag, den 4. März,

vormittags 10 Uhr begstmenk». .versteigere ich äit
ftlac Auftrags in meinem Versteigerungslokal

Vergftratze
l- 3 ia . - Wch

Erftkihschherrschast!.
nach verwöhntesten
Ansprüchen mövl.

Grosse 38 b.wenig g-etr.. _ .
43. fern», nmerik. Anzüge
äußerst billig. „ Brflert. EfUichlMg in MhaMin.WslP

bestehend auS : Zierschrank. Sosaumba« A
Seitrnsckränken »nd Jaetttespiegel . Tom

Dambachtal 8. Pt . (*7400
St . Fahrrad b. z. vs.

Maser . Wel!ri8str .27. H.
im Hinterhaus , verschiedenes eins. Mobiliar

komplette Betten. 1- u. 2tür . Kleiderschranke.
Küchenschrank. Vertiko. 3 Kommoden. Wasch¬
kommode, Nachttische. Wäscheschrankch.. Kucken-
u. Zimmertische. Chaiselongue. Oelgemalde u.
and. Bilder . Sviegel. Phonogvavh. Gasherd,
1 gut erb. Küchenherd, Baien . Krüge. Bohnen-
schneidmaschin«. D,-Schule sowie 1 »ttm » Zerh-
Feldstecher (8fach mit und 1 Aauarium-
Ichrank mit erngebanter Heizung: ferner daran
anschließend pünktlich 12 Unr
kluto-Versteigerung

eines offenen Vterkur Vers.-Wagen? mit Ver¬
deck. 18 PS .. 4 Sitze, mit Ledervolsterung

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungvor Beginn der Bersteigerung.

Gtto Rannenberg
Auktionator und Taraiar.

Wiesbaden. Oranienstr . 13. Tel . 3129. t ,4 -’

auf d. Strecke Ao'en-
heim—Hnfsietn. reiz.
Villa, ideale Lage,
8Zim ., Diele, Herr!.
Bad , Neben«., zirka
öTßw .Gartenu .Park
zu verk. Das Objekt
ist ganz luxuriös auS>
gestattet u. vollständ,
einaer .m ieinst.wert-
voll. Mob . Kristall,
Silber / echt.Teppich.
u.Wäfche u.w.kompl-
überg.Pr .M.97.0 VC9
Näh .u.Nr.sc 4b durch

Ksvvg Hart,
Immabilita-lpMialbriro,

ühdien, Ksutorhuus iiuiim.

3 Sessel mit Seidenbezug. runder Tii« **s

Nutzb." Büfett . Nusjb. Dielen- oder Ebr'E
Standuhr . Nuh.b. Damcn-schretbtlsck..
KoniolkÄrank mit Spiegel . Rutzb. Sv »» «
Trümo , gr. Goldspiegcl. Nokoko-Lmea« gt
Goldrahmc». gras;- Erchen Flurgarderom , ^
dreitcil. rapan . Lack-Paravent . Nunb. ttic
Wandschränkchen, runde u. ovale
vier-. Ranch-, Nipp- u. andere
schwarze Büstensäulen . Stafseleien . «s
4 SeTfel mit Moanetbezug. Nnüb. u. « «:
Rustb. Waschkommode m,t « armo, ■M^ 0l
Kommoden, gr . vicrtür . rveinlack. Kiew«-' ^
weist lack. Bavustrade Tocleiten-T' sche. ^
aemälbc. gr. Gobelin-Bild . Ttablitca-̂
Bilder , cuivre voli Standuhr m» »
Kandelaber. 2 orlent . Metall -Büsten m. ■■ jf.
Säulen Rctall -Nitter -statue mt „ y
Icucktnng, sehr schöne Rlvv-. Aufstell-
korationsgegrnständc. Gaszuglamven . ,
Skcn. Gaskamin mit Marmornlatte . ^
wanne. Kovierorefle, Vitsch-Kuchcntiswe, gS
schränkchen. diverse GebrauchsS-genstan^

legen Sie Wert auf zn-
verlässrge Gcmüsekamcn.
baden Sie Bedarf in
«rutter- u. Düngemittel.
Bogellutter . so wenden
Sie sich vorteilb. an daS
SoezialhanS f. Samen-,
Futter - u. Dünaemitlel

Runds , m. Egge. ca. 489
gebr. Blumen töpfe bill.
zu verk. b. Val . Merten.
Donb. Str . 111. K' -™?

OcMItoci
S . Nickelwerden gesucht für den

Berkcntf von gesetzt, ge-
schützten Artikel. Jede
Hausfrau ist Käufer.
Elektrische Siche"una«-
aiilogen-Gesrllsch.. Rbein-

Meine frühere all¬
seitig beliebte

Kaiser -Sahne
wieder täglich frisch
in bester Onalität!
fnrnsüflen Dnkel,irchgasse 44. i,,,.

Wiesbaden.
Wellritz st rahe  38.

Teleion 1788.
Preisuerzeicknis siebt n̂

Diensten. «̂ '«̂«5183

Vermarkt
«nie MilMiege.

hochträchtig, wegen Platz-
marrgel vreiSw. zu verk.
Franksurter Strafe 42.

1 Lochirachtiae Ziege
3,l « erkaufen in Reben-
da>h « r . 88. (WiSI

Wohnzimmer,
roter Taschen- Divan.

llotoe- Urlcundsn vorvelsen,
3VM . erfolgr. Praxis.

Prospskt frei. [* 179
F. Kiko , Herford.

Kmmersee!
Vahn-uSchiffrstation
ist [ehr schön geleg-,
herrschafil-

oiereck. Tisch, 4 Stühle,
Vertiko. Trümo mit

Konsol MI. I8G0- .
Schlafzimmer weist-
lack., 1 Bett , Nachttisch.
Schrank , gr-Woschkom,

Stuh Mk 1888—
Neu lock. Ahorn -Mche,
aroßeSBüfett , 2 Stüh .e,
Tisch mit Linoleum,
Mk. 838. Flurgardervbe
Mt. 185, ^Chaiselongue
Mk. 285, Gestndebetl
Mk. 125, runde , ovale,
viereckige, großeu-kleine

Tische billigst-
NSbellager Haas,

84. Februar 1921 bei der Polizei-Direktion zu
Wiesbaden anaemeldeten Fundsachen:

Gesunden:  BareS Geld in Pavierfcheinen.
1 goldene Sicherheitsnadel. 1 Kinder-Korallen-
Halskette. 4 Portemonnaies mit Inhalt . 1 Herren-
Rlckelubr, 1 Düte mit Brotmehl. 1 Aktenmavoe.
1 goldenes Medaillon. 1 gestrickter wollener
Hereen-Handschub. 1 schwarze Satinschürze. 1 scknv.
Gchwekterndaude. 1 Damennbr mit Silberband,
1 Double-Kneifer. 1 schwarzer Damenvelz. 8 Bän¬
der zu einer Laut«. 1 weist. Taschentuch. Schlüssel,
1 goldener breiter Ring. 1 Leder-.Hu:ib«balSl>and,
1 Stratzenbahnfalirkarte . 1 silberne Rocknadel,
1 dunkle Pferdedecke. 1 weister Daniengürtel . 1 kl.
Taschenmesser, 1 silberne? GeldbörSchen. 1 leerer
Rucksack. 1 grauer Pelzmuff. 1 kleiner grau¬
brauner Pelz. 3 frauenärztliche Instrumente,
1 goldenes Medaillon. 1 kleiner schwarzer Damen-
vel». — Zugelaufen:  Mehr . Hunde. 1 Hubn.

PoUzei-Direktlo» Wiesbaden. <Mt

«vtteta 1928er als : Bettücher, weihe und vume -
Plümo - und Kistenbezüge. PÜ>̂
und FrübstückSservietten. Dkostontncber. ^
tischdecken. « assee- u. Gartentiscadecken.
deckchen und Lauser. Ronleaur VV-- 1 $0
Tuchmantel mit Feeprlzfutter Frau
mantel aus Seide und deraleichen meo

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . ^ {,
Besichtigung während den Geschästsst"" ' (51

8 bis 3 Mir.

kranke jeder Art (Harn¬
röhrenleiden frisch u. spez.
veraltet , Syphilis, Mannes¬
schwäche,Weißfluß) wenden
sich sofort vertrauensvoll an
Dr.med .Dumman ’s
Heilanstalt , Berlins 17b
Fotsdamerstr .lHiß .Sprech-
stund. : u—11u. 2—4, Sonnt
LO—11 Uhr . Belehrende Bro¬
schüre mit tausenden freiw.
Dankschreiben und Angabe
bewährter Heilmittel (ohne
Quecksilber u. andere Gifte,
ohne Einspritz .,ohne Berufs¬
stör .) gegen 1,—Mk . diskret
in verschl . Kuvert ohne Ab¬
sender . Leiden genau angeb.

7 Zim,  2 Kammern.
Bad etc.,ei Lickt, lfd.
Wasser, Stallung,
Scheune, \ ll,  C®» -
Obstgart ., Wiesen u.
Feld um Mk. «00 0OC
zu verkaufenu sofort
beziehbar;
Näh u.Nr.5869 durch

Georg Karl,
Immobiliin-Speiialbüro,

Btknehcn, EoDlorhsn»Htitkis.

»u ml  Frankeustr 28.

»3 = 3
WCIhelm« eifrig 11 Chaisel.. 1 Küchen-Ein-

richtung. eins. Beiten n.
ito(f> §11 d. mefit &tuid 51t
verk. Walramstrast» o-(*7402 Auktionator und beeidigter *-aE

Schwalbacher Straße 23. Telefon
25 Dotzheimer Straße 25
WM- Zernrus 5881' VQ

Fchwarz.
affenschrank zu verk,
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Katgebsr kür Haus und Hof,
Feld und Satten.

(Nachdruck sämtlicher Ratschläge verboten.)

N Wohnung und Bekleidungd
,,LM L 'LL:̂
,u: aö. uvcraicßt,ie nochmals mit klarem Wasser unL̂ rocknei
«ine« , reinen Tuche nach. Das Getäfelfeit tofc «StSiL*
Iuttfl lauber und krisch ans. - Auch Oclaemüldc wähM

I einem sauberen Schwämmchen, in Kartoffclwallov
^Farbe wird nicht angegriffen und aller Schmutz versLEt ®1£

HMLM 'SZLMHZ , skf * « w & ^ |
D Küche und Keller ce * — -

Wiesbadener meuefte  Nachrichten

MMMAMPL-MWWM'-ML-
Baum in seinem Saft leicht ersticken kcĥ w^ tm ZU 0”" J'cr

tÄ Sschonen Krone dienen können ann, , t. verfte llung einerMMMMWZZjg&msnw :ätz  sä ä«

Seite 5
& Ziegen » Geflügel• Kanindien cg

sspx ^ SS 3L®K&s?w <swJf
*. ' und nachWLKMMUMLe «.« -

telAEL ^ afeNim ' ^ MM'L ^ ^̂
«n VftAuä  MÄlft Dann ocrwe' ndtt
-m mp  Bindemittel ist.'Mt er aE dE S " «“*

"Nb Flecken an Schinken und » firft™ «§«??Vr-
wäfäiä
MepreifÄI«^ a?fad&&̂̂mt;refefeL" Ä1 “,JäsW?“
«5 'Sr‘,Ä ‘SSÄ7 SÄ "*RMÄ S  r

iSSä - -
so  Gesundheitspflege cg

ift “ ÄS " Ä . i . & Ä . T “ «man1 Kaffeelöffel voll auf Ü Ä nimmt
Mit morgens und abends die Finaer cfm? sSS Mrttt badet

1lwcknet man dieselben ab und
»menaeietzt ist ans 25.0 Pr Para finsalbe s f fr L» ä 3U<

.SSÄiss ENZ
i & ? ä  S ' feMfe liEfSF^ 6?- r ^
I i- iach dem Waschen nicht sebr̂ rünZich abaetrocknet IST

39  Der Obff*und Gemüfegarfen eg

SO Zierpflanzen aller flrf cg

bandlu^ ilt' e^ nichtlL » reife Ehnder » klege und Be¬in ' Deutschland fniülf. r,CIf(: Folgen sir erzielen, wenngleich
$ÄÄ n5®Ä Bäumchen Mötzlich ist!sUSSSSäS«
Pflege und Bella ndlungill^'sonst seb̂ nk̂ /b " abgewor fen. Die

Wten "wst?d fsÄ ff! rf 5*i EMßjg 'kuLauch tragbare Pflamni salb!« m£ & e fe6r  Dunge wie

auch muß stark aediinat werden «S ^ raewarmtem Wasser.sssssfl 1̂ ^ -*®»sra«lrÄi:LWLZMLM
so  Für unfere ßausfiere cg-M-MMML--»Ste5i::M~5“«3--SS

lÄWAg - A « . i? ÄS

Extra-Angebote

mbl  der geüalt-enen Tiere,wV,“ ‘JVr ~ /u lt0Ta° von oer An-sa EWLM ?-1«

«ää  sr*ä |£'i «ä
3Ä « ?

dieser' Uit ge'füÄrt Äd im^ ebMar Tel« / '' snLgemä̂ wS?nnd

sLLLMZNVM
i 3£sl £ S '»S # PfHl

«M8S

mmm

s» handwirffchaffliches Allerlei<s

mmmdes Mooses unmöafiifi miris g*. *21? «KP &er  Unkräuter und

IlilSii
tdA^ &

Herren -Wäsche Solide Wäsche
Gute farbige Hemden . . . . os CXiÄVvIGute farbige Hemden
Mit 1 Kragen . .
Ia Zephirhemd . .
Sporthemd, weiss .
Nadithemden . ,
Schlafanzüge . ,
Kragen

85,
• • • . 95.—
. . . . 115—
. . . . 110 .—
- 98— , 115—
. 108—, 155—
7- , 9—, 12—

Damenhemden . .
Beinkleider 50— , 55— , 60.-

— Untertaillen

— eiq. t., ,.
Anfertigung

. 50— , 55— , 57.—
Nachthemden 85—, 110._

We sse Röcke. -

l!
fes Oberhemden nach  Mass

Beachten Sie die Fenster.

Wiesbaden “I “ I
Webergasse , Ecke Langgasse |

-Modelle und Einz elst icke auf Tischen billirr ausge egt . ‘

Billige gute Bettwäsche
Kissenbezüge von 29 Mk. an Bettücher 70- , 83- , 98-
_ schone  Garnituren bil 'ig.

J | •'• Beste Gelegenheit für Ausstattungen . [

Ia Elsäss . Madapolam 13.50 la Kretonne . 14.80, 16—
Bettwclistoffe
30. , 36.—, 38— per Meter.

Bettücher 70—, 83—, 98— Handtücher von 12 Mk. an
Billige Küchemyäsche.

IHtODOR WERNER
3 _ — "“ '■"■"'■"Hl- Sk

Iss weisses Tb sclizeis 'ca
O ■ „ 120  breit , per Meter 46 Mk. 28
Servietten 62,62 . 14 Mk. Gute Kaffeedecke 45  Mk
_Farbige Deckenstoffe hfeter von 29 Mk. an.

j Beste Gelegenheit für Hotels. Pensionen, CafSs, Restaurants. [

Wäschefabrik.
== Gegründet 1868.

zum Anstrich sind unsere §
« gas », reine B

\ Leinölfarben i* Weiss und all»V.̂ 11« lu : Bk
kg Mk. so. -

15.

14—

»ejss und alle helle Abtönungen . .
?run fLaubgrün ) S . ..
g’-augrün (la Küchensockelfkrbe )' '

enmge (beste Rostschutzfarbe!
Dssboelenölfärben _ 7 Töne "- ’ zuni
lorstreidhen stark abgetretener Böden

• - - ifz

|Z ^2 n n 1 —-
sä lS ! ^ o <,/‘ swv - h?iigeib - §'eruc bios .' u : :  , 5e5 ®«SSfÄS ..'*' *"• z'ect*- “v-
der  La« 0, SS f lrckt ten  Imports von Leinöl sind wir in
guten ' vörkrfe ^ ^ rt ® Kundschaft wieder zu den bekannt
»^ isen zu bfdfenen e“ ° biS,i « *‘ t n ^abrik-

A * RÖpI  2 » * fltk Lnek . , Farbeu-j>>,. *̂ß*f nntl  Kittfabrik
^anfssteiie . Marktstr . 6 , Tclelon 2500.
7i«|I|SteS Und  ^ ltestes  Spezialgeschäft am Platze . [5052

Telephon
3488

[4205

3 . Z . Höß
Fischhalle

Ärchlgtz 11 z,'3?n
empfiehlt zu verbilligtem Preise von
äglich frisch eintreffenden Sendungen:

skheüsisch, Eabliau, Seehecht,
Rotjimgen, Seezimgen, Schollen,
Heilbutt, Tarbntt, Steinbvtt nsw.

Lebende
Hechte,Karpfen,Schleien,

Forellen. (5202

^iBiumkoeh-
Kisicntövse

' ^ " ungsartikel jeder Art in bester Qual.
Eie,, biossj . Wagcmannstrabe 8.

ntcine Ausstellung Grabenstrabe 4.

sind e. Zierde f. Jeden.
Dies, bewirkt am besten
Hennigson'» Haarwell-
rssenz „Vera ". Schloß-
Drogerie. Parfiim . Alt-
stättcr.

^ öLlkuediu ^ - Lörpör
^>> mo!le5n, grosse Auswahl, billigste Preise

Flack , Luiseiistr. 25
gegenüb. Real-Gymnasium. Telefon 747.

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

Hermann Ztenzel,
Tapeten,  Linolenm, Wachstuche
^ ■Cchnlgaffe«.

%Stundeä  Garantie
Läufe-plage

auch MH - f. Brut (Riffen) bei Mensch und Ti« « it
^ürWimden und Haare

Westd. Ungeziefer .Verttlgnngs '.« nst.̂ Essen'

-,
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Extra - Angebote aus unserm

Grossen billigen Verkauf
Eebt Porzellan

Kaffeeservice . 9teil., wß., Mk. 48.50
'Teekannen , wß., f. 6 Pers .. Mk. 22.50
Teller , 24 cm, glatt , weiß, tief , flach, 4.95
Dessertteller , glatt, weiß, . Mk. 3.95
Tassen mit Untertassen,

weiß . Mk. 4.50, 3.75
Platten , oval, ca. 38 cm, weiß, Mk. 6.50
Teller , tief u. flach, mit Gold¬

rand , . , . . Mk. 9.75

Mk. 6.25
Tassen mit Untertassen,

mit Goldrand.
Tassen mit Untertassen,

hübsch dekoriert . Mk. 6.95
Tassen m. Untert , ind. blau, Mk. 6.95
Kaffeeservice f. 6 Pers,

hübsche Blumendekore . . Mk. 67.50
Tafeäservice , 23teil., f. 6 Pers .,

aparte Muster . Mk. 450.—, 325.—

Pressglas - Garnitur „Brüssel“
Kompottschüssel , rund

Mk. 18.50, 11.50, 6.50, 4.50
Kompotteller . . Stüde Mk. 4.25
Butterdosen . Mk. 9.75
Käseglocken . . . . .Mk . 18.50
Vasen , 18 cm . Mk. 9.75

Pressglas -Garnitur „Amerika“
Kompottschüsseln , rund

Mk. 39.50, 32.50, 24.50
Kompotteller . . . . Mk . 7.25
Kuchenteller , 28 cm, . Mk. 38.50

Kompotteller „Diamant“ Mk.
Welnlieiche , platt . Mk. 6.25,
Börner , glatt . Mk.
Börner , geschliffen . . . Mk.

1.75
4.25
8.75

11.25

Ein Posten Solinger Essbestecke djfSäS
mit Nickelheft , glatt und gemustert . . Paar Al umf nf um -Kocht öpi e

Aluminium -Esslöffel mit dabei . Stück 1 .50
Alumiuiuni -Kaffeelöffel . Stück 0 .85

mit Deckel , Satz = 6 Stück, 16- 26 cm,
zusammen AAO ^ k

Blumentha
(4143

Stoatstfyeater in Wiesbaden.
Donnerstag, 8. März, Anfang 7 Uhr. (W. Borst.) Ab. A.
Neu cinstubiert. Salome . Neu einstudiert.
Drama in einem Aufzuge»ach Oscar Wildes gleichnamiger
Dichtung in deutscher Uebersctzung von Hedwig Lachmann.

Musik von Richard Strauß.
Herodes . . . . . . . . Victor v. Schcnck a. G.
Herodias . Lilly Haas
Salome . . . Maria Bommcr
Jochanaan - Gcerd Herm. Andra
Rarraboth . . . . . . . Ludwig Roffmanu
Ei» Page der Herodias . . Ruth Wolffreim
Fünf Juden : Hrch. Schorn, Robert Remstedt, Walter

Kenne, Hans Schuh, Fr . Mcchlcr
Zwei Nazarener: A Kipnis, Herm. Lauteman»
Zwei Soldaten: F. Wenzel, Ä. Becker
Ein Cappodocter . Alfred Wutschel
Mn Sklave . Edeltraut Pils

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodes.

Ende gegen 9 Uhr.
Freitag , 7 Uhr sStrtndbergeinakter): Paria — Mutter¬

liebe — Die Stärkere —Mit b-m Feuer spiele». Ab. C.
SamLtag, 8.80 Uhr: Die Rose von Stambnl . Ausgeh. Ab.
— Sonntag , 8 Uhr: Tanuhäuser. Ausgehob. Abonnement.

-------- Residenz-Theater . ------
Donnerstag, den 8. März. Anfang 7 Uhr.

Die Sache mit Lola.
Schwank in 8 Akten von Rud. Bernauer und R. Schanzer.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Maria
Paltk, Emmy Pelery, Ria Urban, die Herren: Eduard
Bätz, JacgucS Bügler, Ludwig Kepper, F . W. Licske,
Hermann Barndal,

Ende 9 Uhr.
Freitag : Att-Wicu. — SamStag: Die blaue Mazur. —
Sonntag , 8 Uhr: Die Kaiscri». 7 Uhr: Alt-Wieu.

—Kurhaus zu Wiesbaden .—
Donnerstag, de« 8. März 1921:

t- SSO Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzert.
Städtisches Kurorchcster. Leitung: Herr Erich Wcmheucr.

1. Ouvertüre zu »Don Juan " von Mozart. — 2. Duett
a. d. Oper „Der Troubadour" von Bcrdi. — 8. Fantasie
ans „Tiefland" von d'Albcrt. — 1. Walzer „Ländliche
Bilder" von Czibulka. — 8. Ouvertüre zu „Die weiße
Dame" von Boieldieu. — 6. Loiu du Bal von Gillct.
7. Gruß vom Rhein, Marsch von Kraft.

Pünktlich abends 8 Uhr im großen Saale:
Konzert des Canet-Quartetts aus Paris

bestehe,ch aus den Herren: Lucien Capet <1. Violine),
Maurice Hewitt (2. Violine), Henri Casadesus (Viola)
Marcel Casadesus (Violoncelli.

1. L. «au Beethoven: 7. Streichquartett, op. 59 in F-dur.
Decn Grasen Rasumowsky gewidmet. — 2. Claude De-
bussy: 1. Quartett , op. 12. — 8. L. »an Beethoven:
11. Streichquartett, op. 181 in Cis-moll. Dem Baron von
Stutterheim gewidmet.

„Rheinischer Hof"
Manergasse 1«, Tel . 2834.

Heute Donnerstag

wozu freundlichst einladet:
5206| Eduard Hermann.

Tanzschule
Pe££ Roberts

veranstaltet

am Freitag , den 4. März 1921
abends 9 Uhr, anlässlidi des
einjährigen Bestehens einen

Modernen
Tanz-Abend

in den Räumen des

Carlton - Restaurant
Wilhelmstr., Ecke Luisenstrasse

Anzug der Veranstaltung
entsprechend

üi

[5197
la , iiiciin ««niioi ■■Harnset«■■■cua «» ■■■• icm «o «■*>■»■himim ««bum ««« *

SlBBäQnnBäHSiaBlBSaBSSEgEia SIEBES ES ElBBaBa &Bij

i VoIksunterhaltungs Abende
® - t : ■ .ec  Leitung ; Gustav Jacc-by. —7- - -. —s

Dianstag , 8 . Mürz 1921 , abends 8 Uhr im Wintergarten!
VI. Abonnements - Abend

Mozart -Abend
Irma Ml. Fetar
(Koloratursopran ) - Dresden

1

Artur Roth er (Klavier)
ibaden

Alexander Kipnis (Bariton)
Staatsoper Wiesbaden Staatsoper Wies

Kammervirtuos Lindner (Geige)
Kammermusiker Weimer (Viola)
Kammermusik . Backhaus (Violoncello)

PROGRAMM:

Staatsoper
Wiesbaden.

Arien aus den Opern: Figaros Hochzeit, Cosl fan tutte, Idomeneo,

Schauspî ^ rektor, Lieder u. Kantaten, Klavierquartettin G-snoll
PrÄsfSestimmen über Irma M . Petar:

g Berlin: Eine wirkliche Individualität unter den Sängerinnen . Eine
gj Seltenheit . In ihrem Singen ist selbstverständliche Anmut

u. Grazie, etwas Blühendes , Mondaines, Primadonnenhaftes.
H München: Irma Petar gehört zu den gefeiertesten Stimm-

Prinzessinnen der Gegenwart.
® Dresden: Irma Petar nennt eine der reizvollsten Koloratur¬

stimmen ihr eigen . usw.
B Eintrittspreise Mk. 1. 50 , 2 .50 , 3,50 , 5 .—, 6 .—» Vorverkauf:
B Rhein. Theater-u. Konzertbüro, Kais. Friedr.-Platz 2, Theaterkasse,
B Blumenthal, Kirchgasse. Tel . 2376, 188, 950. (4141
!BB !B3E3HRaBESE ] BBnHHMBSaBSE9nS9BaaHBnDaH a

r -\

Atlantic -Diele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :

Goldene Uhr
sowie ein Brillanträng
für Liebhaber von Privat zu kaufen gesucht.

•Angebote unter N. 1274 an die Geschäftsstelle
ds. Bl, Nikolasstrasse 11. [504':

V. (4867

Dmailschilder
in jeder Grösse und Form fertigt an

- Wiesbadener Emaiilier - Werk : -
Jos . Bauseh , Dotzheimer Strasse 96.

Achtung!
für Jager und schützen!
2. min  Plki

Ausgeickolken werden 5 Geldpreise im Gesamtwerte
von über 2000 Mark in bar.

Alles Rädere im Lokale ersichtlich.
Um rege Beteiligung bittet
Rudolf Jung , Sonnenberg

Restaurant Nastaucr Hos (früher Wild. Bob).
Haltestelle der Elektrischen.

Heute große Metzetsuppe.

Äm Besten des Wiesbadener BekÄ
jiir SommerHege armer Kinder§.»

„Wintergarten"
Montag , 7. März 1921, abendsI1/*^

Erste Vorstellmi« des

«WM  KeiM-HeM
(gegründet u. geleitet von Max Andriano.
Uraufführung! UraufführvE

„JagöfimmeM
„Der Mmrod v̂orr Naurod'
Nassauischer Schwank tn drei Akten von.̂ j,
Zchlotbauer. Wiesbaden. Für das Rast
Tbeatcr bearbeitet und in Szene gesetzt
Andriano . Mitglied des Staatstdoaters W'bS
dargestellt von Damen und Herren -w-

badcner Bürgerschaft. -
Näheres durch Zeitungen und AmeiM- „

Preise der Plätze: 10. 7. 4. 2 'u  "
kauf: Querstratzc 4. P ., Born u. <
BnckhEdlung Schwaedt. Luisenvlatz.

Neugasse 22SS Schuhwaren SÄE ,
Grösste Auswahl in Kochsohafistiefeln für Damen und Kinder in verschiedenen Farben und Ausführungen. J. Drac hm*

Gross/Auswahl in Konfirmanden - u . Kommunikanten - Stiel
Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten . >5194) Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten.
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